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«Wer immer tut, was er 
schon kann, bleibt immer 
das, was er schon ist.»
Henry Ford (1863–1947)

Das Zitat des Erfinders und Automobil-
pioniers Henry Ford hat auch ein Jahr-
hundert später nichts von seiner Aktua-
lität eingebüsst – schon gar nicht in der 
Energiebranche. In immer kürzeren Ab-
ständen kommen neue Technologien 
und Verfahren auf den Markt, die es zu 
prüfen gilt.

Die Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil 
AG sucht immer wieder neue Blickwin-
kel auf das Thema Energie. Wir antizi-
pieren künftige Entwicklungen und 
nehmen von Anfang an daran teil – als 
Vorreiterin, nicht als Mitläuferin. Mit un-
seren Produkten und Dienstleistungen 
sind wir am Puls der Zeit und eröffnen 
damit auch unserer Kundschaft sowie 
unseren Partnerinnen und Partnern 
neue Perspektiven.

Im vorliegenden Geschäftsbericht bie-
ten wir Ihnen ebenfalls ungewohnte 
Einblicke. Wir haben uns auf den Bilder-
seiten die Bausteine der Energiezukunft 
einmal von ganz nah angesehen. 

Das Zitat von Henry Ford verstehen wir 
als Motivation und Ansporn, innovati-
onsfreudig zu bleiben. Es bedeutet für 
uns aber nicht, Bestehendes grundlos 
über Bord zu werfen. Denn auch wenn 
wir uns stetig weiterentwickeln, bleiben 
wir unseren Werten treu: für unsere 
Kundinnen und Kunden jederzeit eine 
verlässliche, faire und transparente 
Partnerin für alle Anliegen rund um 
Energie zu sein.

Neue Perspektiven
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Die EWJR hat im Ge-
schäftsjahr 2021 ihren 
Gewinn und Umsatz trotz 
Pandemie und Liefereng-
pässen gesteigert. Ausge-
zahlt hat sich dabei die 
Strategie, zusammen mit 
ihren Tochterfirmen ver-
mehrt auf Dienstleistungen 
zu setzen.

Die Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG (EWJR) blickt auf ein erfolgreiches und 
vielseitiges, aber auch herausforderndes Geschäftsjahr zurück. Mit einem konsoli-
dierten Umsatz von CHF 39.7 Mio. und einem Gewinn von CHF 4.2 Mio. zeigt sich 
die Unternehmung zufrieden. Der Umsatz konnte im Vergleich zum Vorjahr um 
7.5 % gesteigert werden, der Gewinn erhöhte sich um 18.6 %. Im regulierten Ge-
schäft führten die über die letzten Jahre verordneten Anpassungen zu Einbussen. 
Die Kennzahlen verdeutlichen aber, dass die EWJR diese durch die stetige Erweite-
rung ihres Tätigkeitsgebiets kompensieren konnte.

In den letzten fünf Jahren hat sich die EWJR zu einer breit abgestützten Energie-
dienstleisterin entwickelt. Ergänzend zu den klassischen Bereichen Netze, Energie 
und Installation konnte das Unternehmen durch die Akquisition von drei Tochter-
firmen zusätzliche Dienstleistungen erschliessen. Insbesondere bei der Energiebe-
ratung, der Planung von Heizungen, Lüftungen und Klimalösungen sowie bei der 
Installation von Photovoltaikanlagen hat sich die EWJR in den letzten fünf Jahren 
wesentlich weiterentwickelt. Zudem konnte sie im Bereich der Glasfasernetze ihre 
Kompetenzen erweitern.

Auch intern wurden in den letzten Jahren die Weichen für die Zukunft gestellt. Die 
EWJR hat ihren Auftritt professionalisiert, ihre Organisation den neuen Anforderun-
gen angepasst, die Fachbereiche Smart Energy und Asset Management ins Leben 
gerufen und das Smart-Grid-System implementiert. Dies sind nur einige Punkte, 
die in den letzten fünf Jahren mit Erfolg umgesetzt wurden.

Das Geschäftsjahr 2021 kann als abwechslungsreiches Jahr bezeichnet werden. 
Im Fokus stand unter anderem die Überarbeitung der Unternehmensstrategie. An-
lass dazu waren der Wandel innerhalb der EWJR mit zusätzlichen Beteiligungen 
und neuen Dienstleistungen sowie die politischen, wirtschaftlichen und regulatori-
schen Veränderungen. Der Verwaltungsrat hat die neue Strategie zusammen mit 
der Geschäftsleitung entwickelt und im August 2021 verabschiedet. Zusammen-
fassend stehen die Versorgungssicherheit der Stadt Rapperswil-Jona und die Wei-
terentwicklung eines überregionalen Dienstleistungsgeschäfts im Vordergrund.

Auch aus operativer Sicht bot das Geschäftsjahr 2021 zahlreiche Highlights.

•	Die EWJR hat sich im Sommer rückwirkend per 1. Januar 2021 an der Deltakom 
GmbH beteiligt. Die Firma mit Sitz in Staufen (AG) ist in der Glasfasertechnologie 
tätig.

Herausfordernd 
und erfolgreich

•	Der Fachbereich Smart Energy wächst durch die grosse Nachfrage nach Photo-
voltaikanlagen und Ladestationen für Elektroautos stetig. Die grösste realisierte 
Photovoltaikanlage in der Verantwortung des Fachbereichs Smart Energy hat 
eine Leistung von rund 300 Kilowatt. Damit können umgerechnet rund 70 Haus-
haltungen mit Strom versorgt werden.

•	Im Fachbereich Netzbau konnten interessante Dienstleistungen für andere Ver-
teilnetzbetreiber erbracht werden.

•	Um die Kommunikation mit ihren Energiekunden noch weiter zu verbessern, hat 
die EWJR ein neues Kundenportal implementiert, die Rechnungen informativer 
gestaltet und die Kontaktierung des Pikettdienstes vereinfacht.

Eine grosse Herausforderung waren die stark steigenden Strompreise. Haupttrei-
ber waren Wettereinflüsse, geopolitische Auseinandersetzungen, die hohen Gas- 
und CO2-Preise und die grosse Nachfrage nach Energie. Der Fachbereich Energie 
war deshalb insbesondere bei der Verlängerung von Marktverträgen stark gefor-
dert.

Die COVID-19-Pandemie hat die EWJR auch im Geschäftsjahr 2021 beschäftigt. 
Ein neues Phänomen waren Lieferengpässe und steigende Preise bei den Materia-
lien. Dank der Flexibilität von Kundschaft und Mitarbeitenden konnten sowohl die 
Pandemie als auch die Lieferengpässe ohne grössere Probleme bewältigt werden. 

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken allen Aktionärinnen und Akti-
onären sowie allen Kundinnen und Kunden für ihre Verbundenheit mit dem Unter-
nehmen und allen Mitarbeitenden für ihren grossen Einsatz, den sie im vergange-
nen Geschäftsjahr geleistet haben.

Jona, März 2022
Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG

Dr. Patrick Sommer	 Michael Bätscher 
Präsident des Verwaltungsrats	 Geschäftsführer 	
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22 Batteriespeicher  
hat die EWJR-Gruppe im Jahr 2021 installiert.

4.23 Millionen Franken  
betrug der Jahresgewinn der EWJR-Gruppe. 

316 Photovoltaikanlagen
produzierten in Rapperswil-Jona Strom, 67 mehr als 2020.

78 E-Ladestationen 
konnte die EWJR-Gruppe im Jahr 2021 in Betrieb nehmen.

179 Gigawattstunden  
betrug der Energieumsatz der EWJR.

5 Lernende  
haben ihre Ausbildung bei der EWJR begonnen.

103 Mitarbeitende  
zählte die EWJR-Gruppe per 31. Dezember 2021.

Das Jahr 2021 in Zahlen

Nickel, hier in Kugelform nach dem sogenannten «Mond-
Verfahren» hergestellt, ist ein silbrig-weisses Metall. Es ist 
Hauptbestandteil der gängigen Lithium-Ionen-Zellen. Die 
Nachfrage nach Batterien für Elektroautos hat den Nickel-
preis im letzten Jahr um 50% steigen lassen.

Kennzahlen
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Entwicklung der EWJR 
in den letzten Jahren (konsolidiert) 

Wir begleiten unsere 
Kundinnen und Kunden 
in die Energiezukunft!

Wir bieten nachhaltige Energie-
produkte und zukunftsorientierte 
Dienstleistungen aus einer Hand 
an – in Rapperswil-Jona und in 
der ganzen Deutschschweiz.

Langfristige Entwicklungen wie 
Energiewende, dezentrale Strom-
erzeugung und Digitalisierung 
treiben uns an. Wir begegnen 
ihnen mit Innovationskraft, 
moderner Technologie und 
hochwertiger Arbeit.

Der Schlüssel zum Erfolg sind 
unsere Mitarbeitenden. Gemein-
sam setzen wir auf Ehrlichkeit, 
Verbindlichkeit, Wertschätzung 
und Freude.

2021

Umsatz in Mio. CHF

Gewinn in Mio. CHF

Mitarbeitende

Anzahl Tochterfirmen

 2017

39.7

4.2

103

3

$
31.6

3.6

0

$

46

Die EWJR hat sich in den letzten Jahren 
weiterentwickelt und ist vor allem im 
Bereich der Dienstleistungen deutlich 
gewachsen. Damit konnte die EWJR 
ihre Ertragslage konstant halten, ob-
wohl Anpassungen im regulierten Ge-
schäft dazu geführt haben, dass sich die 
Erträge aus dem Verteilnetz und der 
Kundschaft in der Grundversorgung 
deutlich reduziert haben. Ohne die po-
sitive Entwicklung im Dienstleistungs-
geschäft würde die EWJR-Gruppe heu-
te nicht einen Gewinn von CHF 4.23 
Mio. ausweisen können.

Neben Umsatz und Gewinn ist auch die 
Anzahl der Mitarbeitenden aufgrund 
des wachsenden Dienstleistungsge-
schäfts deutlich gestiegen. Die Dienst-
leistungen wurden nicht alleine inner-
halb der EWJR ausgebaut, sondern 
hauptsächlich durch den Erwerb von 
Tochterfirmen vorangetrieben.

Im vergangenen Geschäftsjahr hat die 
EWJR ihre Vision und Strategie überar-
beitet und angepasst. Weiterhin hat die 
Versorgungssicherheit der Stadt Rap-
perswil-Jona mit elektrischer Energie 
höchste Priorität. Gleichzeitig soll das 
Dienstleistungsgeschäft weiter ausge-
baut und in der gesamten Deutsch-
schweiz verankert werden. Die nachste-
hende Vision verdeutlicht den Weg der 
EWJR in den nächsten fünf bis zehn 
Jahren.

Die EWJR hat ihre Vision 
und Strategie für die 
nächsten Jahre festgelegt. 
Höchste Priorität hat die 
Versorgungssicherheit von 
Rapperswil-Jona. Gleich-
zeitig wird das Dienstleis-
tungsgeschäft in der ge-
samten Deutschschweiz 
ausgebaut.

Auf dem Weg in  
die Energiezukunft
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Aus Quarzsand werden mittels einer Glasschmelze 
haardünne Fäden produziert – Glasfasern. Die Fasern 
können optische Lichtwellen transportieren und sind 
damit perfekt geeignet für die Datenübertragung über 
weite Strecken.



Silizium ist von der Masse her das zweithäufigste Ele-
ment in der Erdhülle – gleich nach Sauerstoff. Es steht 
deshalb fast unbegrenzt zur Verfügung. Bei der Produk-
tion von Solarzellen für Photovoltaikanlagen ist Silizium 
das am häufigsten eingesetzte Halbleitermaterial.

Die EWJR-Gruppe  
wächst weiter

 

Die Sustech AG mit Sitz in Uster bietet 
als unabhängiges Ingenieurbüro für 
Energie- und Gebäudetechnik sämtliche 
Dienstleistungen von der Energiebera-
tung über die Planung bis zum Monito-
ring an. Das Unternehmen mit zehn Mit-
arbeitenden unterstützt private Bau- 
herrschaften sowie Geschäftskundinnen 
und -kunden bei der Projektierung und 
Umsetzung von Neubauten oder ener-
getischen Sanierungen. Oberstes Ziel ist 
es, ein behagliches Raumklima, den op-
timalen Kundennutzen und eine nach-
haltige Gebäudetechnik unter einen Hut 
zu bringen. Die EWJR ist seit dem 1. Ja-
nuar 2018 mit 100% an der Sustech AG 
beteiligt.

Die ch-Solar AG weist über 30 Jahre Er-
fahrung in der Planung und im Bau von 
Photovoltaikanlagen aus. Darüber hin-
aus installiert das Unternehmen Solar-
thermieanlagen, Wärmepumpen, Wär-
mespeicher, Batteriesysteme und Lade- 
stationen für E-Mobilität. Zum Thema 
Eigenverbrauchsoptimierung stehen di-
verse Lösungen im Angebot. Die  
ch-Solar AG ist ein von Swissolar geprüf-
tes und anerkanntes Unternehmen und 
darf das Label «Solarprofi» tragen. Die 
Firma mit Sitz in Dürnten beschäftigt 
zurzeit 23 Mitarbeitende. Seit dem 1. 
Januar 2019 besitzt die EWJR eine Be-
teiligung von 70% an der ch-Solar AG.

Die Deltakom GmbH hat sich in den 
letzten zehn Jahren auf den Ausbau von 
Kommunikations- und Fernmeldenet-
zen spezialisiert. Das Unternehmen rea-
lisiert im Bereich der Glasfaser-Netz-
technologie Projekte sowohl horizontal 
(von der Zentrale bis zum Gebäude) als 
auch vertikal (vom Gebäude bis zum 
Endkunden). Die in Staufen ansässige 
Firma mit 15 Mitarbeitenden bietet ih-
ren Kundinnen und Kunden ein umfas-
sendes Dienstleistungsangebot und 
übernimmt von der Planung bis zur 
Endabnahme sämtliche Aufgaben eines 
Projekts. Zum Angebot zählen zudem 
Arbeitsvorbereitungen inkl. technische 
Abklärungen, Spleissarbeiten, die Qua-
litätsprüfung bestehender Netze und 
Anschlüsse, Service- und Wartungsar-
beiten sowie der Störungsdienst. Rück-
wirkend per 1. Januar 2021 hat sich die 
EWJR mit 100% an der Deltakom 
GmbH beteiligt.

Die EWJR ist mittlerweile 
an drei Tochterfirmen be-
teiligt. Neu in die EWJR-
Gruppe aufgenommen wur-
de im Geschäftsjahr 2021 
die Deltakom GmbH in 
Staufen. Das Leistungs- 
angebot des Unternehmens 
hat sich damit nochmals 
vergrössert.

AG

Mehr zum Leistungsangebot der 
EWJR und den Tochterfirmen: 
ewjr.ch/tochterfirmen
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Wahljahr
Das Jahr 2022 ist ein Wahljahr. An der General-
versammlung vom 29. April 2022 sind die Verwal-
tungsräte für eine Amtsdauer von drei Jahren zu 
wählen.

Am 31. Dezember 2021 beschäftigte 
die EWJR-Gruppe insgesamt 103 Mit-
arbeitende, was umgerechnet 81.2 
Vollzeitstellen (ohne Lernende) ent-
spricht. Hiervon entfallen 39.2 Vollzeit-
stellen auf die EWJR, 20 auf die ch-So-
lar AG, 15 auf die Deltakom GmbH und 
7 auf die Sustech AG. 

Damit die EWJR auch in künftigen Pro-
jekten ihre Kundinnen und Kunden 
fachlich kompetent beraten und unter-

stützen kann, liegt ihr die Förderung ih-
rer Mitarbeitenden am Herzen. Diese 
gewährleistet das Unternehmen mit ei-
ner gezielten Aus- und Weiterbildung. 

Zudem hat die Ausbildung von jungen 
Menschen bei der EWJR einen hohen 
Stellenwert. Im August 2021 haben 
fünf neue Lernende die Ausbildung bei 
der EWJR als Elektroninstallateure EFZ, 
Montage-Elektriker EFZ, Netzelektriker 
EFZ und Kaufmann EFZ aufgenommen.

Für ihre Treue zum Unternehmen wurden im  
Geschäftsjahr 2021 folgende Mitarbeitende geehrt:

Die Mitarbeitenden 
als Erfolgsfaktor

Inklusive Tochtergesell-
schaften beschäftigt die 
EWJR-Gruppe 103 Mit-
arbeitende, davon 13 im 
Ausbildungsverhältnis. Die 
Mitarbeitenden werden 
mit Aus- und Weiterbil-
dungen gezielt gefördert, 
um die Fachkompetenz des 
Unternehmens weiter zu 
steigern.

Verwaltungsrat

Geschäftsleitung

David Düngler 
Fachspezialist Kontroll- 
und Messwesen
35-Jahr-Jubiläum

Dr. Patrick Sommer
Rapperswil-Jona 
seit 2011
Präsident

Michael Bätscher
Geschäftsführer
seit 2017

Bruno Richle
Rapperswil-Jona
seit 2011

Christoph Züger
Bereichsleiter Netze	
seit 2017

Max Winiger
Rapperswil-Jona
seit 2013

Martin Stöckling
Rapperswil-Jona
seit 2017

Doris Maurer 
Mitarbeitende Energie- 
verrechnung 
20-Jahr-Jubiläum

Philipp Steimen
Netzelektriker EFZ
15-Jahr-Jubiläum

Michael Vogel  
Elektroinstallateur EFZ
25-Jahr-Jubiläum

Dr. Claudia Wohlfahrtstätter
Hurden	
seit 2011
Vizepräsidentin

Marcel Mächler
Bereichsleiter Installation
seit 1979

Elizabeth Casal
Stäfa
seit 2013

Matthias Wickli
CFO 
seit 2019

Andreas Meile
Rapperswil-Jona
seit 2016

Christian Pfister 
Bauleitender  
Elektroinstallateur EFZ  
20-Jahr-Jubiläum

Revisionsstelle
PricewaterhouseCoopers AG, Zürich war für 
das Geschäftsjahr 2021 die Revisionsstelle 
der EWJR. Für das Jahr 2022 ist an der 
Generalversammlung auch die Revisionsstelle 
zu wählen. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre.

Generalversammlung
Die 120. Generalversammlung der EWJR findet  
am Freitag, 29. April 2022 statt.
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Jahresmittelwerte der Strommarktpreise seit 2011 (Quelle: SN Energie AG)
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Die Energiewende 
ist in vollem Gang
Energieabsatz
Nach dem pandemiebedingt tieferen 
Energieabsatz im Jahr 2020 stieg der 
Stromverbrauch 2021 im Versorgungs-
gebiet der EWJR wieder auf 179 GWh. 
Damit lag er auf dem Niveau von 2019, 
dem Jahr vor der Pandemie. Den gröss-
ten Zuwachs verzeichnete das Unter-
nehmen bei der Kundschaft mit Mittel-
spannungsanschluss, das heisst bei 
grossen Industriebetrieben. Hier betrug 
der Anstieg im Vorjahresvergleich 8 %. 
Die Endkonsumenten auf der Nieder-
spannungsebene verbrauchten 4 % 
mehr Strom als im Jahr zuvor.

Auch wenn sich das Wetter 2021 nicht 
von seiner sonnigsten Seite gezeigt hat, 
haben die Photovoltaikanlagen im Ver-
sorgungsgebiet der EWJR rund 2.7 GWh 

Strom ins Netz eingespeist. Dieser An-
stieg von mehr als 10 % lässt sich mit 
dem konstanten Wachstum der Anzahl 
Photovoltaikanlagen erklären.

Preisentwicklung
Für einige Marktkunden war 2021 ein 
sehr herausforderndes Jahr. Nach vie-
len Jahren mit tiefen Strompreisen hat 
das Jahr 2021 gezeigt, dass künftig 
wieder mit Preissteigerungen zu rech-
nen ist. Die Energiewende und der teil-
weise beschlossene Kernenergie- und 
Kohleausstieg in gewissen Ländern Eu-
ropas hatten bereits zuvor auf eine 
Preiserhöhung hingedeutet. Dass wie-
der mit derart hohen Strompreisen ge-
rechnet werden muss, konnte jedoch 
nicht vorhergesehen werden.

Die deutlich gestiegenen 
Strompreise beschäftigten 
die EWJR im letzten Jahr. 
Auch künftig ist mit einer 
hohen Preisvolatilität zu 
rechnen. Der Anteil an 
erneuerbaren Energien 
nimmt derweil kontinuier-
lich zu. Der Preisanstieg ist auf mehrere Fakto-

ren zurückzuführen.

•	Haupttreiber war das Gas. Nach ei-
nem sehr langen und kalten Winter 
waren die Gasspeicher in Europa leer. 
Die Wiederbefüllung wurde durch die 
grosse Nachfrage in Asien, wo sich 
die Wirtschaft nach der ersten Pande-
miewelle schnell erholt hatte, er-
schwert. Die umstrittene Gas-Pipe-
line Nord Stream 2, deren Zer- 
tifizierung gestoppt wurde, haben die 
Gaspreise im Herbst weiter beflügelt.

•	Der CO2-Preisanstieg ist zwar kein 
neues Phänomen. Die verschärften 
Umweltziele (Green Deal), die be-
wusste Reduktion von Emissionszer-
tifikaten (Marktstabilitätsreserve) und 
die gestiegene Nachfrage nach Kohle 
als Gasersatz für die Stromproduktion 
haben den Preis für Emissionsrechte 
aber zu Höchstständen geführt.

•	Die Windflaute in Europa und die da-
mit verbundene reduzierte Produkti-
on von Windkraft haben ebenfalls zu 
höheren Strompreisen beigetragen.

Für die Marktkunden ist der Preisan-
stieg signifikant. Ein Beispiel: Wer be-
reits im Januar 2021 einen Vertrag für 
das Lieferjahr 2022 abgeschlossen hat, 
bezahlt heute 6 Rp./kWh. Bei Vertrags-
abschluss im Dezember 2021 hingegen 
kostet das gleiche Stromprodukt über 
30 Rp./kWh.

Die Situation an den Energiemärkten ist 
weiterhin sehr angespannt. Angesichts 
des wachsenden Anteils erneuerbarer 
Energien (Wind und Solar) und der geo-

politischen Konflikte ist weiterhin mit 
einer hohen Preisvolatilität zu rechnen.

Stromprodukte
Für die Kundinnen und Kunden in der 
Grundversorgung bleibt die Auswahl an 
Stromprodukten unverändert, wobei 
EWJR ÖKOPOWER weiterhin das Stan-
dardprodukt ist. Mit der wachsenden 
Zahl an Photovoltaikanlagen im Versor-
gungsgebiet wurde der Anteil Solar-
strom in EWJR ÖKOPOWER per 1. Janu-
ar 2022 auf 10 % erhöht. Das Produkt 
EWJR SOLARCITYPOWER hat erneut ei-

nen deutlichen Kundenzuwachs erfah-
ren. Die EWJR kann den Bedarf den-
noch auch in Zukunft decken. Per Ende 
2021 produzierten im Versorgungsge-
biet der EWJR 316 Photovoltaikanlagen 
Strom. Die gesamte installierte Leistung 
dieser Anlagen beträgt rund 7 Mega-
watt.

Die Photovoltaikanlagen im Versorgungs-
gebiet der EWJR haben 10 % mehr Strom 
ins Netz eingespeist als im Vorjahr.
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Anzahl Photovoltaikanlagen
in Rapperswil-Jona

125 neue Photovoltaikanlagen in der Region

In der Stadt Rapperswil-Jona hat die 
Nachfrage nach Photovoltaikanlagen im 
Geschäftsjahr 2021 weiter stark zuge-
nommen. Insgesamt wurden 67 neue 
Anlagen in Betrieb genommen. Per 
Ende 2021 produzierten 316 Photovol-
taikanlagen Strom in der Stadt. Die ge-
samte Leistung dieser Anlagen liegt bei 
rund 7.0 Megawatt. Seit 2014 haben 
sich die installierten Photovoltaikanla-
gen in Rapperswil-Jona versechsfacht.

Der Fachbereich Smart Energy der 
EWJR und die ch-Solar AG haben im Ge-
schäftsjahr 2021 in der Region insge-
samt 125 Photovoltaikanlagen mit einer 
Gesamtleistung von 2.7 Megawatt reali-
siert. Die grösste Anlage hat eine Leis-
tung von rund 300 Kilowatt. Zum Ver-
gleich: Mit ihrem Energieertrag könnte 
man etwa 70 Schweizer Haushalte mit 
Strom versorgen. Die EWJR-Gruppe 
deckt die gesamte Dienstleistungspalet-

te von der Beratung über die Projektie-
rung bis hin zur Realisierung und Inbe-
triebnahme ab. Auf Wunsch kann der 
Anlagenbesitzer zusätzlich einen Ser-
vicevertrag abschliessen.

In Verbindung mit Photovoltaikanlagen 
wird vermehrt auch in Speichersysteme 
investiert. Im Geschäftsjahr 2021 hat 
die EWJR-Gruppe 22 Batterien und 
neun Notstromsysteme verbaut.

Der E-Mobility-Trend setzt sich fort

Die E-Mobilität ist rasant auf dem Vor-
marsch – auch in der Schweiz. Gemäss 
dem Bundesamt für Statistik wurden im 
Jahr 2021 60% mehr Hybrid- und Elek-
troautos in Betrieb genommen als im 
Vorjahr. Die Neuzulassungen für Ben-
zin- und Dieselfahrzeuge sind hingegen 
stark rückläufig.

Dieser Trend wird sich aller Voraussicht 
nach fortsetzen. Seit letztem Jahr gel-
ten neue, tiefere CO2-Emissionsgrenz-
werte für Neuwagen. Immer mehr gros-
se Hersteller bringen alltagstaugliche 
und erschwingliche E-Modelle auf den 
Markt. Die Kosten für Batterien sind ge-
mäss einer Studie des Planungsbüros 
EBP in den letzten zehn Jahren um zwei 
Drittel gesunken und dürften sich bis 

2035 nochmals halbieren. Gleichzeitig 
steigt die Energiedichte in den Batte-
rien, was zu einer immer grösseren 
Reichweite von Elektroautos führt. Die 
besten Modelle schaffen heute schon 
über 500 Kilometer mit einer Ladung.

Sowohl die EWJR als auch die ch-Solar 
AG spüren das stetig steigende Interes-
se ihrer Kundinnen und Kunden für  
E-Mobilität und bieten ihnen einen 
komfortablen Rundum-Service an. Ins-
gesamt haben die beiden Firmen 78 E-
Ladestationen verbaut, drei davon sind 
DC-Schnellladestationen. Die leistungs-
stärkste Station mit einer Ladeleistung 
von 150 kW (erweiterbar auf 300 kW) 
steht bei der EWJR an der Werkstrasse 
30 in Jona.

Für jeden Anlass das passende Licht

Im Geschäftsjahr 2021 durfte die EWJR 
die Arbeiten für die Beleuchtungssanie-
rung in der Kirche Maria Himmelfahrt in 
Jona ausführen. Die bestehenden 
Leuchten und Lichtquellen bestanden 
aus Fluoreszenz- und Halogenleuchten. 
Ein Teil davon wurde komplett durch 
neue LED-Leuchten ersetzt. Bei Leuch-
ten, die aus architektonischen Gründen 
beibehalten werden mussten, wurden 
die bestehenden Lichtquellen durch 
LED-Leuchtmittel, sogenannte LED-
Prints, ersetzt. Insgesamt wurden 190 
Leuchten und ca. 71 Meter LED-Profile 
installiert. Eine spezielle Herausforde-
rung waren die Montagehöhen mit bis 
zu zehn Metern über Boden.

Die neuen Leuchten sind in unter-
schiedlichen Gruppen schaltbar und al-
lesamt dimmbar. Die Beleuchtung kann 
entweder von fixen Schaltstellen oder 
von mobilen Tablets aus gesteuert wer-

den. Für jeden Anlass kann so die pas-
sende Stimmung inszeniert werden. Der 
Energieverbrauch verringert sich um 
rund 60 %. 

Eine Schule will CO2-neutral werden

Die Sustech AG hat von der Sekundar-
schule Uster den Auftrag erhalten, ihre 
Schulanlagen im Hinblick auf die CO2-
Bilanz und die Möglichkeiten zur Errei-
chung der CO2-Neutralität bis 2040 zu 
untersuchen. Es handelt sich dabei um 
vier Schulanlagen mit insgesamt neun 
Schulgebäuden und sechs Turnhallen, 
in welchen über 50 Klassen unterrichtet 
werden.

Anhand von detaillierten Zustandsana-
lysen wurde zuerst der Bedarf der Ge-
bäude ermittelt. Danach wurde das 
Energiesparpotenzial mittels klassifi-
zierter Massnahmen aufgezeigt. Einer-
seits lässt sich der Energiebedarf redu-
zieren (z.B. durch Wärmedämmung, 

Fensterersatz etc.), andererseits kön-
nen fossile Heizungen ersetzt und zu-
sätzlich Photovoltaikanlagen installiert 
werden. Der Aktionsplan dient der Auf-
traggeberin als Entscheidungsgrundla-
ge.

Bei solchen Aufträgen kann die Sustech 
AG mit ihrem interdisziplinären Bera-
tungs- und Planungsteam ihre Stärken 
ausspielen. Gebäudesanierungen und 
der Heizungsersatz durch erneuerbare 
Energien gehören zu den wichtigsten 
Kernkompetenzen des Teams.
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Trends und 
Höhepunkte 2021

Mit ihren Installationen und 
Smart-Energy-Produkten  
ist die EWJR-Gruppe weit 
über die Stadtgrenzen von 
Rapperswil-Jona hinaus 
tätig. 2021 durfte sie wiede-
rum zahlreiche interessante 
Projekte umsetzen.

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

52

68

85

121

143

191

249

316



Lithium ist ein Leichtmetall, hier gebunden in einem 
Lepidolith-Kristall. Lithium-Ionen-Akkus sind kompakt 
und leistungsstark. Deshalb spielt das Metall in der 
Energiewende und der Umstellung von fossilen Brenn-
stoffen auf elektrische Antriebe eine tragende Rolle.

Strom fürs ENTRA

Im Zentrum von Rapperswil-Jona 
schafft das neue Gebäude ENTRA Raum 
zum Arbeiten, Wohnen und Erleben. Das 
Bauwerk enthält Geschäfte, Wohnungen 
sowie eine Event Location und ist mit ei-
ner umfassenden Gebäude- und Veran-
staltungstechnik ausgestattet. Die EWJR 
hat die dazugehörende Transformato-
renstation installiert und in Betrieb ge-
nommen. Sie leistet damit einen grossen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit. Die 
Station mit einer Gesamtleistung von 
2‘000 kVA wurde nach den neuesten 
Standards realisiert und wandelt die 
Energie aus dem Mittelspannungsnetz 
auf die im ENTRA verwendete Spannung 

um. Zudem ist sie ein wichtiger Bestand-
teil für die heutige und zukünftige Ver-
sorgung von Rapperswil-Jona. Die EWJR 
verfügt über ein umfangreiches Wissen 
und langjährige Erfahrung im Bau und 
Betrieb von Transformatorenstationen. 
Mit ihrem Pikettdienst ist sie rund um die 
Uhr für ihre Kundinnen und Kunden da 
und kann bei einer Störung Sofortmass-
nahmen einleiten.

Lückenlose Stromversorgung
für Küche und Catering der ZSG

Im Hauptsitz der Zürichsee Schiff-
fahrtsgesellschaft am Zürcher Mythen-
quai wurde die Stromversorgung umge-
baut. Das Geschäftsgebäude mit 
Werkstatt, Büroräumlichkeiten, Woh-

nungen, Küche und Catering hat eine 
neue Hauptverteilung erhalten, und die 
komplette Elektroinstallation wurde an-
gepasst.

Die Sanierungsarbeiten wurden inner-
halb einer Woche umgesetzt. Dabei war 
die Zürichsee Schifffahrtsgesellschaft 
auf eine lückenlose Stromversorgung 
angewiesen. Ein mobiler Stromerzeuger 
der EWJR mit einer Leistung von 200 kW 
lief für die Küche und das Catering im 
Dauerbetrieb. Die ganze Umschaltung 
erfolgte unterbrechungsfrei, so dass der 
Betrieb rund um die Uhr gewährleistet 
werden konnte. Der Auftrag wurde in 
Zusammenarbeit mit der GENGA AG 
ausgeführt.
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Finanzielle Berichterstattung
Die EWJR kann für das Geschäftsjahr 
2021 ein starkes Ergebnis präsentie-
ren. Die Erträge aus den Bereichen 
Energie und Netznutzung nahmen auf-
grund des höheren Absatzes leicht zu. 
Dass der Energieertrag nicht im glei-
chen Umfang wie der Absatz stieg, ist 
auf die regulatorischen Vorgaben für die 
Energiepreise zurückzuführen.

Die Entwicklung bei den Dienstleistun-
gen, die höheren Erträge aus den Lie-
genschaften sowie die Dividendenein-
nahmen aus den Beteiligungen trugen 
wesentlich zum starken Ergebnis bei. 
Der Finanzertrag enthält substantielle 
Einnahmen aus den Wertschriften mit 
Börsenkurs, was das gute Börsenjahr 
sowie die hohen Ausschüttungen auf 
den Wertschriften widerspiegelt.
 
Der Umsatz und Bruttogewinn aus dem 
Bereich Installation sowie aus den Ei-
genleistungen entwickelten sich sehr 
positiv. Zu verdanken ist dies neuen 
Dienstleistungen sowie dem Fachbe-
reich Smart Energy. Diese Entwicklun-

gen gingen einher mit einer Zunahme 
des Materialeinkaufs und der Leistun-
gen Dritter.
 
Der höhere Personalaufwand erklärt 
sich durch die grössere Anzahl Mitar-
beitende, unter anderem infolge der 
Weiterentwicklung des Fachbereichs 
Smart Energy und des Aufbaus des As-
set Managements für das Verteilnetz. 

Der Aufwand für die Unterhaltsarbeiten 
im Verteilnetz bewegte sich leicht unter 
dem Niveau des Vorjahrs. Im Ge-
schäftsjahr 2021 wurde der Fokus ana-
log zum Vorjahr auf eine zustandsorien-
tierte Instandhaltung gelegt. Der 
Verwaltungs- und Vertriebsaufwand lag 
leicht über dem Vorjahr. Die Zunahme 
ist unter anderem dem Aufwand für die 
Digitalisierung geschuldet.
 
Das starke Ergebnis ermöglicht es der 
EWJR, an der Dividendenpolitik festzu-
halten. Der Verwaltungsrat beantragt 
eine gegenüber dem Vorjahr unverän-
derte Dividendenzahlung. Die Dividen-
de beträgt CHF 200 brutto pro Aktie.

Ein starkes 
Jahresergebnis

Konzernrechnung
Die EWJR entwickelt ihr Geschäft seit 
Jahren kontinuierlich weiter. Dabei 
steht die Erschliessung neuer Dienst-
leistungen im Vordergrund. Dazu wur-
den in den letzten Jahren drei Mehr-
heitsbeteiligungen an Unternehmen 
erworben. Seit dem Geschäftsjahr 2020 
veröffentlicht die EWJR aus Gründen 
der Transparenz auch die Konzernrech-
nung. Dabei handelt es sich analog dem 
ausgewiesenen Einzelabschluss um 
Zahlen, welche durch die Revisionsstel-

le geprüft wurden. Die Konzernrech-
nung umfasst die Jahresabschlüsse der 
EWJR und ihrer Beteiligungen. An den 
Beteiligungen ist die EWJR direkt oder 
indirekt mit über 50 % der Aktienstim-
men vertreten. Diese Beteiligungen 
werden vollkonsolidiert. 

Risikomanagement
Das Risikomanagement ist ein wesent-
liches Element in der Geschäftsführung 
und betrifft alle Bereiche der EWJR und 
ihrer Tochtergesellschaften. Ebenfalls 

ist es ein zentraler Bestandteil der Ge-
schäftsplanung und des internen Kont-
rollsystems (IKS). Die Risiken in den je-
weiligen Bereichen werden überwacht 
und regelmässig mit dem Verwaltungs-
rat besprochen. Die EWJR führt jährlich 
eine Risikobeurteilung durch. 

Der kontinuierliche Aus-
bau des Dienstleistungsbe-
reichs schlägt sich im Er-
gebnis 2021 positiv nieder. 
Das klassische Geschäft in 
den Bereichen Energie und 
Netznutzung legt ebenfalls 
leicht zu. Die Dividende 
beträgt CHF 200 brutto pro 
Aktie.

Der Fachbereich Smart Energy trug  
wesentlich zur positiven Entwicklung  
von Umsatz und Bruttogewinn bei.
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31.12.2021 31.12.2020

Aktiven Anhang CHF CHF

Flüssige Mittel 14'712'421 16'577'650

Aktiven mit Börsenkurs 2.1 7'638'167 7'149'136 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6'824'747 7'244'942 

gegenüber Dritten 5'858'197 6'318'206 

gegenüber Beteiligungen 93'356 50'773 

gegenüber Aktionären 2.2 873'194 875'963 

Übrige kurzfristige Forderungen 130'706 222'556 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 239'939 284'616 

Vorräte und angefangene Arbeiten 599'123 365'153 

Total Umlaufvermögen 30'145'103 31'844'053

Finanzanlagen 2.4 300'000 253'500

Beteiligungen 2.4 1'781'319 501'319

Sachanlagen 2.5 4'357'688 3'294'761

Total Anlagevermögen 6'439'007 4'049'580

Total Aktiven 36'584'110 35’893’633

 
2021 2020

Anhang CHF CHF

Energie- und Netzertrag 25'351'823 24'913'567

Installation und Eigenleistungen 7'020'840 6'056'796

Übriger Ertrag 167'468 177'967

Total Betriebsertrag 32'540'131 31'148'330

Energie und Netznutzung -16'841'808 -16'591'295

Materialeinkauf und Leistungen Dritter -2'823'711 -2'343'679

Personalaufwand -5'169'709 -4'694'851

Instandhaltung der Anlagen und Einrichtungen -725'039 -775'112

Verwaltungs- und Betriebsaufwand -1'264'725 -1'142'132

Total Betriebsaufwand -26'824'992 -25'547'069

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 5'715'139 5'601'261 

Abschreibungen auf Sachanlagen  -2'698'930 -2'471'140

Abschreibungen Beteiligungen und Finanzanlagen 2.10  -238'747 -193'695

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern  2'777'462 2'936'426

Finanzertrag 2.11  1'144'806 505'743

Finanzaufwand 2.12  -44'500 -98'176

Ertrag nichtbetriebliche Liegenschaften  833'269 805'456

Aufwand nichtbetriebliche Liegenschaften  -98'872 -99'147

Ausserordentlicher Ertrag  20'948 –

Jahresgewinn vor Steuern  4'633'113 4'050'302

Direkte Steuern  -698'640  -703'180 

Jahresgewinn 3'934'473 3'347'122

31.12.2021 31.12.2020

Passiven Anhang CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2'278'419 2'270'097

gegenüber Dritten 2'278'419 2'270'097

gegenüber Beteiligungen –  –

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 730'654 331'462

Passive Rechnungsabgrenzungen 2'595'210 3'416'367

Kurzfristige Rückstellungen 4'784'205 4'655'558

Total kurzfristiges Fremdkapital 10'388'488 10'673'484

Fonds Energieeffizienz und erneuerbare Energien 3'493'343 3'493'343

Erneuerungsfonds Verteilung 8'100'000 8'100'000

Langfristige Rückstellungen 210'000 210'000

Total langfristiges Fremdkapital 11'803'343 11'803'343

Total Fremdkapital 22'191'831 22'476'827

Aktienkapital 750'000 750'000

Gesetzliche Gewinnreserven 375'000 375'000

Freiwillige Gewinnreserven 9'850'000 9'650'000

Gewinnvortrag 571'681 388'959

Jahresgewinn 3'934'473 3'347'122

Eigene Aktien 2.7 -1'088'875 -1'094'275

Total Eigenkapital 14'392'279 13'416'806

Total Passiven 36'584'110 35'893'633
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Bilanz EWJR



 
2021 2020

CHF CHF

Jahresgewinn 3'934'473 3'347'122

Abschreibungen Sachanlagen 2'698'930 2'471'140

Abschreibungen Beteiligungen und Finanzanlagen 238'747 193'695

Veränderung kurzfristige und langfristige Rückstellungen 128'647 -287'894

Ergebnis Wertschriften mit Börsenkursen -520'394 46'146

Veränderung kurzfristige Forderungen 512'045 -142'517

Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten -233'970 -155'780

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 44'677 -204'252

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 407'514 -2'001'025

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -821'157 1'580'639

Veränderung Fonds Energieeffizienz und erneuerbare Energien – –

Veränderung Erneuerungsfonds Verteilung – –

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 6'389'512 4'847'274

Investitionen in Wertschriften mit Börsenkursen -767'499 -1'392'904

Devestitionen in Wertschriften mit Börsenkursen 798'862 685'105

Investitionen in Beteiligungen und Finanzanlagen -1'680'000 -507'000

Devestitionen in Finanzanlagen 114'753 59'805

Investitionen in Betriebsanlagen -3'702'469 -2'773'610

Anschlussbeiträge für Investitionen in Betriebsanlagen 492'480 430'628

Investitionen in Betriebseinrichtungen und Fahrzeuge -551'868 -337'380

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -5'295'741 -3'835'356

 

Kauf eigene Aktien – –

Verkauf eigene Aktien 5'400 –

Gewinnausschüttung -2'964'400 -2'964'400

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -2'959'000 -2'964'400

 

Veränderung Flüssige Mittel -1'865'229 -1'952'482

Nachweis Veränderung Flüssige Mittel -1'865'229 -1'952'482

Flüssige Mittel am 01.01. 16'577'650 18'530'132

Flüssige Mittel am 31.12. 14'712'421 16'577'650

1. 	 Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen über die kaufmän-
nische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt. Die wesentlichen Bilanzpositionen 
sind wie nachstehend erläutert bilanziert. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu 
Nominalwerten bilanziert. Auf diese Werte werden individuelle Einzelwertberichtigungen vorgenommen, 
wobei der Restbestand pauschal zu 5 % wertberichtigt wird.

Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettover-
äusserungswert bewertet. Es wird pauschal eine Wertberichtigung von 33 % vorgenommen.

Der gesamte Umsatz wird aufgrund der am Bilanzstichtag für die Kundschaft erbrachten Leistungen er-
mittelt.

Die Sachanlagen im Kerngeschäft werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungskosten aktiviert und am 
Jahresende zu Lasten der Erfolgsrechnung abgeschrieben. Die nichtbetrieblichen Liegenschaften wer-
den planmässig über 50 Jahre abgeschrieben. Bei Bedarf werden auch ausserordentliche Abschreibun-
gen getätigt. Diese sind unter Punkt 2.5 im Anhang ausgewiesen.

	
2.	 Erläuterungen zur Jahresrechnung

2.1	 Aktiven mit Börsenkurs
Die Aktiven mit Börsenkurs enthalten eine Wertschwankungsreserve in Höhe von CHF 1'168'798
(Vorjahr: CHF 968'798).	
	
2.2	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Aktionären
Bei den Forderungen handelt es sich hauptsächlich um Rechnungen für Strombezüge.	

2.3	 Personal
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt wie im Vorjahr nicht über 100 Mitarbeitenden.
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2.4 	 Beteiligungen und Finanzanlagen 2021 2020

Name und Rechtsform Sitz Kapitalanteil in CHF Kapital/Stimmen Kapital/Stimmen

elog Energielogistik AG St. Gallen – 0.00 % 6.67 %

KWD Kraftwerk Doppelpower AG Glarus Süd 1'600'000 10.00 % 10.00 %

SN Energie AG Glarus Süd 2'900'000 14.32 % 14.32 %

Sustech AG Uster 100'000 100.00 % 100.00 %

ch-Solar AG Dürnten 140'000 70.00 % 70.00 %

EVUlution AG Poschiavo 65'000 6.50 % 6.50 %

Deltakom GmbH Staufen 20'000 100.00 % 0.00 %

 

2.7	 Eigene Aktien
2021

Anzahl Aktien CHF

Bestand per 01.01. 178 1'094'275

Käufe – –

Verkäufe 1 5'400

Bestand per 31.12. 177 1'088'875

 

2.8	 Beteiligungsrechte und Optionen 	von Nahestehenden
2021 2020

Anzahl Aktien Anzahl Aktien

Verwaltungsrat / Geschäftsleitung 49 49

Mitarbeitende 24 24

 

2.5 	 Sachanlagen
2021 2020

CHF CHF

Nichtbetriebliche Liegenschaften

Stand per 01.01. 13'750'395 13'738'499

Zugänge 31'460 11'896

Abgänge – –

Stand per 31.12. 13'781'855 13'750'395

Kumulierte Abschreibungen

Stand per 01.01. -12'363'250 -12'095'110

Planmässige Abschreibungen -269'282 -268'140

Ausserordentliche Abschreibungen – –

Stand per 31.12. -12'632'532 -12'363'250

Nettobuchwert nichtbetriebliche Liegenschaften per 31.12. 1'149'323 1'387'145

Nettobuchwert restliche Sachanlagen per 31.12. 3'208'365 1'907'616

Nettobuchwert Sachanlagen per 31.12. 4'357'688 3'294'761

2.6	 Verbindlichkeit gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Per 31.12.2021 bestand gegenüber der Personalvorsorgeeinrichtung eine Verbindlichkeit in Höhe von 
CHF 0 (Vorjahr Verbindlichkeit: CHF 0).

 

2.9	 Honorar Revisionsstelle
2021 2020

CHF CHF

Revisionsdienstleistungen 32'000 40'500

 

2.10	Abschreibungen Beteiligungen und Finanzanlagen
2021 2020

CHF CHF

Abschreibungen auf Finanzanlagen 253'500 253'500

Abschreibungen auf Beteiligungen 100'000 –

Verkauf elog Energielogistik AG -40'000 –

Rückbezahlung Darlehen Terravent AG -74'753 -59'805

Abschreibungen Beteiligungen und Finanzanlagen 238'747 193'695

 

2.12	Finanzaufwand
2021 2020

CHF CHF

Wertschriften- und Zinsaufwand -21'671 -26'861

Kursverluste – -46'146

Bankspesen und Kommissionen -22'829 -25'169

Auflösung Wertschwankungsreserve – –

Finanzaufwand -44'500 -98'176

 

2.11	Finanzertrag
2021 2020

CHF CHF

Wertschriften- und Zinsertrag 213'816 185'415

Kursgewinne 520'394 –

Beteiligungsertrag 300'000 210'000

Ertrag aus Finanzanlagen 110'596 110'328

Finanzertrag 1'144'806 505'743
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Verwendung des  
Bilanzgewinns EWJR
 

2021 2020

Antrag Effektive 
Verwendung

CHF CHF

Gewinnvortrag per 01.01. 571'681 388'959

Jahresgewinn 3'934'473 3'347'122

Bilanzgewinn per 31.12. 4'506'154 3'736'081

Dividendenauszahlung -3'000'000 -2'964'400

Zuweisung an die freien Gewinnreserven -900'000 -200'000

Gewinnvortrag nach Gewinnverwendung 606'154 571'681

Dividende pro Aktie (nominell CHF 50.00)

Brutto 200.00 200.00

abzüglich 35 % Verrechnungssteuer -70.00 -70.00

Netto 130.00 130.00

 
 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Zürich 
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG  
Jona 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG bestehend aus Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang (Seiten 22 – 28) für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines inter-
nen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben un-
sere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob 
die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jah-
resrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsys-
tem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bil-
den. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statu-
ten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

  
Thomas Wallmer Daniel Riederer 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zürich, 8. März 2022  



 
31.12.2021 31.12.2020

Aktiven Anhang CHF CHF

Flüssige Mittel 16'786'754 18'709'926

Aktiven mit Börsenkurs 2.1 7'638'167 7'149'136

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7'256'688 7'704'882

gegenüber Dritten 6'383'494 6'828'919

gegenüber Aktionären 2.2 873'194 875'963

Übrige kurzfristige Forderungen 219'134 278'174

Aktive Rechnungsabgrenzungen 288'507 432'138

Vorräte und angefangene Arbeiten 1'318'408 385'153

Total Umlaufvermögen 33'507'658 34'659'409

Finanzanlagen 2.4 20'000 273'501

Sachanlagen 2.5 4'612'227 3'449'132

Total Anlagevermögen 4'632'227 3'722'633

Total Aktiven 38'139'885 38'382'042

31.12.2021 31.12.2020

Passiven Anhang CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Dritten 2'330'920 2'305'252

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 975'658 560'298

Passive Rechnungsabgrenzungen 3'617'890 4'428'448

Kurzfristige Rückstellungen 5'146'043 4'971'932

Total kurzfristiges Fremdkapital 12'070'511 12'265'930

Fonds Energieeffizienz und erneuerbare Energien 3'493'343 3'493'343

Erneuerungsfonds Verteilung 8'100'000 8'100'000

Langfristige Rückstellungen 355'431 471'780

Total langfristiges Fremdkapital 11'948'774 12'065'123

Total Fremdkapital 24'019'285 24'331'053

Aktienkapital 750'000 750'000

Gewinnreserven 14'225'134 14'183'363

Eigene Aktien -1'088'875 -1'094'275

Total Eigenkapital exkl. Minderheiten 13'886'259 13'839'088

Anteile Minderheitsaktionäre 234'341 211'901

Total Eigenkapital 14'120'600 14'050'989

Total Passiven  38'139'885  38'382'042 

 
2021 2020

Anhang CHF CHF

Energie- und Netzertrag 25'351'823 24'913'567

Installation und Eigenleistungen / Dienstleistungen 14'171'085 11'820'646

Übriger Ertrag 170'457 206'490

Total Betriebsertrag 39'693'365 36'940'703

Energie und Netznutzung -16'841'808 -16'591'295

Materialeinkauf und Leistungen Dritter -5'725'188 -4'938'290

Personalaufwand -8'346'551 -6'951'799

Instandhaltung der Anlagen und Einrichtungen -755'877 -798'748

Verwaltungs- und Betriebsaufwand -1'644'623 -1'432'335

Total Betriebsaufwand -33'314'047 -30'712'467

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 6'379'318 6'228'236

Abschreibungen auf Sachanlagen -2'772'966 -2'514'994

Abschreibungen auf Finanzanlagen 2.7 -138'747 -193'695

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 3'467'605 3'519'547

Finanzertrag 2.8 842'766 310'618

Finanzaufwand 2.9 -46'561 -98'499

Ertrag nichtbetriebliche Liegenschaften 833'269 805'456

Aufwand nichtbetriebliche Liegenschaften -98'872 -98'190

Ausserordentlicher Aufwand 28'893 -21'362

Jahresgewinn vor Steuern 5'027'100 4'417'570

Direkte Steuern -796'295 -850'338

Jahresgewinn 4'230'805 3'567'232

Davon zuzurechnen

den Aktionären der Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG 4'118'365 3'468'653

den Minderheiten 112'440 98'579
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2021 2020

CHF CHF

Jahresgewinn 4'230'805 3'567'232

Abschreibungen Sachanlagen 2'772'966 2'514'994

Abschreibungen Finanzanlagen 138'747 193'695

Veränderung kurzfristige und langfristige Rückstellungen 35'411 -5'320

Ergebnis Wertschriften mit Börsenkursen -520'394 46'146

Veränderung kurzfristige Forderungen 731'211 -145'330

Veränderung Vorräte und angefangene Arbeiten -905'649 -155'780

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 218'171 -260'932

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 303'091 -1'810'090

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -850'009 1'770'957

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 6'154'350 5'715'572

Investitionen in Wertschriften mit Börsenkursen -767'500 -1'392'900

Devestitionen in Wertschriften mit Börsenkursen  798'862 685'101

Investitionen in Finanzanlagen und Goodwill -1'287'376 -507'000

Devestitionen in Finanzanlagen 114'753 59'805

Investitionen in Betriebsanlagen -3'707'110 -2'773'610

Anschlussbeiträge für Investitionen in Betriebsanlagen 492'480 430'628

Investitionen in Betriebseinrichtungen und Fahrzeuge -672'631 -483'682

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -5'028'522 -3'981'658

Kauf eigene Aktien – –

Verkauf eigene Aktien 5'400 –

Gewinnausschüttung an Aktionäre und Minderheiten -3'054'400 -3'054'400

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -3'049'000 -3'054'400

Veränderung Flüssige Mittel -1'923'172 -1'320'486

Nachweis Veränderung Flüssige Mittel -1'923'172 -1'320'486

Flüssige Mittel am 01.01. 18'709'926 20'030'412

Flüssige Mittel am 31.12. 16'786'754 18'709'926

1.	 Informationen zur Konzernrechnung

1.1	 Grundlagen der Rechnungslegung
Die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen über 
die kaufmännische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt. Diese Grundsätze 
wurden einheitlich auf die erstellten Abschlüsse der Konzerngesellschaften per 31. Dezember 2021 an-
gewendet.

Die Rechnungslegung des Konzerns bezweckt, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Elektrizi-
tätswerk Jona-Rapperswil AG (EWJR) und ihrer Tochtergesellschaften so darzustellen, als ob die Gruppe 
ein einziges Unternehmen wäre. Die wesentlichen Bilanzpositionen sind wie nachstehend erläutert bi-
lanziert.

1.2	 Allgemeine Grundsätze
Die Konzernrechnung umfasst die Jahresabschlüsse der EWJR und ihrer Beteiligungen, die durch die 
EWJR direkt oder indirekt mit über 50 % der Aktienstimmen oder auf andere Weise und unter einheitli-
cher Leitung zusammengefasst werden. Diese Beteiligungen werden vollkonsolidiert. 

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwände und Erträge werden gegeneinander ver-
rechnet und Zwischengewinne eliminiert. Bei den erstmals in die Konsolidierung einbezogenen Gesell-
schaften werden deren Aktiven und Passiven nach gruppeneinheitlichen Grundsätzen gegliedert. Ein 
entstandener Goodwill wird aktiviert und im Erwerbszeitpunkt mit den Gewinnreserven verrechnet. Erst-
konsolidierungen erfolgen zum Zeitpunkt der Kontrollübernahme, Dekonsolidierungen zum Zeitpunkt 
der Kontrollabgabe.

1.3	 Bewertungsgrundsätze
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu 
Nominalwerten bilanziert. Auf diese Werte werden individuelle Einzelwertberichtigungen vorgenommen, 
wobei der Restbestand pauschal zu 5 % wertberichtigt wird.

Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettover-
äusserungswert bewertet. Es wird pauschal eine Wertberichtigung von 33 % vorgenommen. 

Der gesamte Umsatz wird aufgrund der am Bilanzstichtag für die Kundschaft erbrachten Leistungen er-
mittelt.

Die Sachanlagen im Kerngeschäft werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungskosten aktiviert und am 
Jahresende zu Lasten der Erfolgsrechnung abgeschrieben. Die nichtbetrieblichen Liegenschaften wer-
den planmässig über 50 Jahre abgeschrieben. Bei Bedarf werden auch ausserordentliche Abschreibun-
gen getätigt. Diese sind unter Punkt 2.5 im Anhang ausgewiesen.

EWJR   Geschäftsbericht 2021 EWJR   Geschäftsbericht 202132 33

Anhang zur konsolidierten  
Jahresrechnung 

Konsolidierte Jahresrechnung

Konsolidierte  
Geldflussrechnung



2	 Erläuterungen zur konsolidierten Jahresrechnung

2.1	 Aktiven mit Börsenkurs
Die Aktiven mit Börsenkurs enthalten eine Wertschwankungsreserve in Höhe von CHF 1'168'798
(Vorjahr: CHF 968'798).

2.2	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Aktionären
Bei den Forderungen handelt es sich hauptsächlich um Rechnungen für Strombezüge.

2.3	 Personal
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt wie im Vorjahr nicht über 250 Mitarbeitenden.

 
2.4 	Finanzanlagen 2021 2020

Name und Rechtsform Sitz Kapitalanteil in CHF Kapital/Stimmen Kapital/Stimmen

elog Energielogistik AG St. Gallen – 0.00 % 6.67 %

KWD Kraftwerk Doppelpower AG Glarus Süd 1'600'000 10.00 % 10.00 %

SN Energie AG Glarus Süd 2'900'000 14.32 % 14.32 %

EVUlution AG Poschiavo 65'000 6.50 % 6.50 %

 

2.5 	Sachanlagen
2021 2020

CHF CHF

Nichtbetriebliche Liegenschaften

Stand per 01.01. 13'750'395 13'738'499

Zugänge 31'460 11'896

Abgänge – –

Stand per 31.12. 13'781'855 13'750'395

Kumulierte Abschreibungen

Stand per 01.01. -12'363'250 -12'095'110

Planmässige Abschreibungen -269'282 -268'140

Ausserordentliche Abschreibungen – –

Stand per 31.12. -12'632'532 -12'363'250

Nettobuchwert nichtbetriebliche Liegenschaften per 31.12. 1'149'323 1'387'145

Nettobuchwert restliche Sachanlagen per 31.12. 3'462'904 2'061'987

Nettobuchwert Sachanlagen per 31.12. 4'612'227 3'449'132

 

2.6	 Honorar Revisionsstelle
2021 2020

CHF CHF

Revisionsdienstleistungen 42'100 43'000

 

2.7	 Abschreibungen auf Finanzanlagen
2021 2020

CHF CHF

Abschreibungen auf Finanzanlagen 253'500 253'500

Verkauf elog Energielogistik AG -40'000 –

Rückbezahlung Darlehen Terravent AG -74'753 -59'805

Abschreibungen auf Finanzanlagen 138'747 193'695

 

2.9	 Finanzaufwand
2021 2020

CHF CHF

Wertschriften- und Zinsaufwand -21'671 -26'861

Kursverluste – -46'146

Bankspesen und Kommissionen -24'890 -25'492

Finanzaufwand -46'561 -98'499

 

2.8	 Finanzertrag
2021 2020

CHF CHF

Wertschriften- und Zinsertrag 211'776 182'915

Kursgewinne 520'394 –

Fremdwährungsgewinne – 17'375

Ertrag aus Finanzanlagen 110'596 110'328

Finanzertrag 842'766 310'618

 
3	 Konzerngesellschaften 2021 2020

Tochtergesellschaft Sitz Kapitalanteil in CHF Kapital/Stimmen Kapital/Stimmen

Sustech AG Uster 100'000 100.00 % 100.00 %

ch-Solar AG Dürnten 140'000 70.00 % 70.00 %

Deltakom GmbH Staufen 20'000 100.00 % –
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Bericht des Wirtschaftsprüfers 
an den Verwaltungsrat der Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil AG 

Jona 

Auftragsgemäss haben wir als Wirtschaftsprüfer die beiliegende konsolidierte Jahresrechnung der Elektrizitätswerk 
Jona-Rapperswil AG bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang (Seiten 30 – 35) für das 
am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von wesentli-
chen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Aus-
wahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun-
gen verantwortlich. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach die-
sen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte Jahresrechnung frei von wesentlichen fal-
schen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Anga-
ben in der konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risi-
ken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung 
von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prü-
fungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil 
bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die konsolidierte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz. 

PricewaterhouseCoopers AG 

  
Thomas Wallmer Daniel Riederer 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zürich, 8. März 2022 
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